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Der sozialdemokratische Rcichstagsabgeordnete Richard
'' ' ist jp, Alter von 72 Jahren gestorben. Fischer stammte

»>>>E/'usbcnren in Bayern . Im Jahre 1893 kam er erstmals tn
"eichstag, dem er seitdem angehörte.

«; ~~ Vor einigen Tagen hat in Berlin die letzte Anfsichtsrats-
8 und die letzte Gcsellschastsversammlungder Rcichsgctrc,dc-

' »Ä ? "ttgcsu»den, in der die Liquidationsschlutzbilanzgenehmigt
i L,wm Liquidator Entlastung erteilt worden ist. Damit ist die
«Spt'?,Un9 der Rcichsgetreidcstelleendgültig vollzogen, nachdem ihr
; ik, bereits seit dem Jahre 1921 entsprechend der Begrenzung

itz Ausgaben sortlausend immer mehr eingeschränkt worden
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).7 Vastmann , ist, wie ans Hamburg gemeldet wird, dort un-
,/ " °t an einem Gehirnschlag gestorben. Crascmann hatte sich

die Förderung von Handel und Gewerbe in Braunschiv^
6 Verdienste erworben.

lu ' Wie verlautet , wird Professor Radbruch, der !
i>^ ?"stizministcr, bei Antritt seines Lehramtes für St
Heidelberg sein Mandat als sozialdemokratischerReichst««

"rdneter niederlegcn.
Der „Daily Telegraph" meldet aus Malta , das; drei
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Donnerstag » den 33. September 1936
3. Jahrgang

Neues vom Tage.

Der bekannte Vorsitzende des Verbandes des braunschwcigi-

und die dritte Zcrstörerslottille Befehl erhalten haben
^hi»a zu gehen.

Der Kampf um den Franken.
>>uriv l|I muH lUltutt ul wuiut; vv*uiviiv

Sturz des Franken befürchtet , denn sofort nach dem
" Ministerrat über Genf zog das englische Pfund erneut

Vielfach wird jedoch diese neue Hausse der fremden
licht nur mit den außenpolitischen Erwägungen inner-
Kabinetts ^usammengebracht , sondern wird vor allem

»n

weh." innerpolitischen Spannungen' zurückgeführt,
^ !?en  Ersparnis - und Einschränkungsmaßnahmen^ der^Qjp VülpainiÖ* UHU Vs««IW vwiuuHyvmu|5UUV***wv  “
< !, Utt9 im ganzen Lande hervorgcrufen und deren Ruck-
Ig Men sich heim Wicderzusammentritt des Parlantents am

Oktober geltend niachen tverden und die die Lage der'^ tul" g ernstlich gefährden könnten
Unterredung in Thoiry , so schreibt der Loucheur nahe

h fn»e„Paris -Midi", habe nur insofern eine Bedeutung fürK „Paris -Midi", habe nur insofern eine Bedeutung für
V französische Franken , als die angcbahnten Verhandlungen. j.i ö y|l|U)ul rylulUvU; vllv vlv vuiyvv / V «J
% t0i  des französischen Staates verhindern konnten. Davon
<N >an aber vorläufig noch weit entfernt , und darum hätte
L / le Kunde einer deutsch -französischen wirtschaftliUr ^ " " d

,- stellen Zusammenarbeit keinerlei Besserung des
Kunde einer deutsch-französischen wirtschaftlichen und- ■— ■ J 1 - v- ° ^ ranken

% £‘- Heute hänge die Haltung des französischen Franken
von dem Außeunnnister , sondern von dem Finanz-

ab. Auf der Linken>v,rd un Gegensatz zu ben dasuu- Alls oer NI men Ivirv UN „
'C ^ 'ntque des Ministerrats begleitenden offiziösen Erkla-
«rrN Weiterhin von ziemlich starken Widerstanden, die der
L "^)ttng der denlsch-sranzösischen Annahernngspolitik

^ entgegenständen , gesprochen. Als Hauptgcgncr
lverden Louis Marin und vor allem Barthou ge-

M Die Wendung des ossiziellen Komnluniquüs, datz mr4* Ministcrrat über die technischen Probleme, die die Be-, mth Rriand aufwerfen koun-

?Nt

rcetfiY wcintitcrrar uoer oic itu ;ui |u/cn — -~r ~'r * i *_
!u!' Ben zwischen Strescmann und Briand an werfen konn

^ Nprochcn werde , wird teils als Zeichen dafür ausgclegt.
Itcr Regiertlng'"enWossen sei, die Verhandlungeil mit
'Joub raschestens betreiben zu wollen , teils aber auchx̂.l' . ' V rw fp Pf .. krtV*SUilAlin i raschestens betreiben zu woucn , aun uuy

Ht eine einheitliche Ansfassung ilt der fsiegterung noch
U mstünde , daß jedoch die Ans icht vorhanden sei, daß d.cseM», _ .X, fnl„ WI,rdonächsten Ministerrat erreicht sein würde.
SC* Angst vor einem neuen

groß . Die „LibertS"
Nn u ' «tune , zuwvw ^tyuiic , ^ v

erblilken gerade in diefeiN Ni0MeiN der
Franken die äußerst günstige Lage Briands

, ist ganz außcr-
ietont, dah die Tendenz der

„Jutf e ür letzten" Tage der Regierung ein Warnnngs-
iftr*Jên müsse. Andere Organe, besonders Blatter der Wirt-

^iiidkj wn Kreise, erblilken gerade
^ '«blicfiTeit be§ ' .L. QUg i-Ämerika vorliegenden Nachrichten über die Aus-
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DeulWIands Ausstieg.
Eine Rede Stresemanns in G-ns.

noch in Genf weilende deutsche3k°ichsauße>iminisür
ftĵ senlann ist einer Einladung der dortigen dens ]
fib! Msolgt. Nach einem herzlichen Begrutzungswort ^

e- ^ »den ijxelt Dr. Streseinanu eine längere Ansprach,. n. o anskübrte' D)WAusländsdeutschen kennen
,L °N»uL «m  dx.d-mi«-

! ifp^ 'n Genf und erinnerte an die schwerenZ 'Kr,eap Ka,t>>. Dann fuhr er fort.r»ege zu durchleben hatte.

„Wie war cs möglich, daß da§ deutsche Volk einer Well
von Feinden im Weltkriege widerstand und die Heunat unver¬
sehrt blieb? Dies wird eines der größten Ruhmesblatterm der
deutschen Geschichte sein. Wir haben die Probezeit der letzten
sieben Jahre gut üb rstanden . Wäre es nicht salsch gewesen,
Ln Ä * twtsW « ° d ich, Ml ««' »- ««" .
als der Völkerbund uns ries? Ta der Völkerbund hier e.ncn
Unterschied zwischen den großen und kleinen Natlonen macht,
müssen wir au unseren Rechten als große Ration bestehen
Konnte man uns eine bessere moralische Rechtfertigung geben?
Nachdem man uns als schuldig am Weltkriege hmgest-llt hatte,
halte., wir unseren Einzug in den Völkerbund. W.r habe,, be¬
wiesen, daß wir Kolonien zu verwalten verstehen. Tahe
fordern wir erneut Kolonien für uns

Als rum ersten Male am Freitag eine große deutsche Rede
im Völkerbund erklang , da habe ich die Empfindung gehabt,
dos «.itf iste moralische Genugtuung , die man uns wetei.
“ * * , SS iDunbern, d- l, Bit im Ra « »

balWE Feinden sitzen, nachdem wir gegen eine Welt von
* ^ n Weltkriege gekämpft haben? Warum haben d,

so wenig Zutrauen zu ihren Führern . Warun
sf/f ê sich nicht, daß w -r wieder in der ?̂ elt Mitarbeiten

•HPmnV  Manchen geht der deutsche Ausstieg nicht schnell genug.
Man soll sich nicht darum kümmern , wie Deutschland vor¬
wärts kommt, sondern daß es vorwärts kommt. Ohne Ko
prvinisse kann man sich keine Politik vorstellen. Wir zw^ fc >
nicht daran , daß Deutschland seine

Freiheit und Größe
wieder erreichen wird . Aber wir brauchen dazu die deutsche
Einiakeit . Man hat so oft von dem Furot tsotomeus gesprochen
und llin uns vorgeworfcn . Aber wir kennen nur den Kampf
aeaeneinander Heute ist das wichtigste, die Souveränität aus
deutschem Boden wiederherzustellen . Sind wir damit em Stuck
vorwärts aekon.men ? Das Ruhrgebiet und d-e erste Zone
sind geräumt . Hier in Genf haben wir dafür gekmupft, daß
die Besatzung abgebant wird , da sie nachunserem , Eintri
den Volkerbund sinnlos geworden ist. Wir erhoffen die B -
sr->inna des Saaraebiets , das so schnell als möglich zu seinem

wir wieder gemeinsam hier zui ^ ^ Wahlspruch der
uns « Sn: ft-u-u ;» ? «, ? .? ?i«S Am
IsBiläSrw « ®» >«6 <«“* dm-», di- »«S
uns kommen , die Freiheit vererbe .

h L .' n maßgebenden amerikanischen Kre .sen werden zwm-
,d '"nist, sth beurteilt. Es wird betont, daß selbst dw Ver-
R Aung eines Annäherungsprogramms zwischen Briand
k ^ tetcmaitn nicht jene seit Jahren von Amerika betriebene

vl der Schuldcnsrage abändern konnte. Deni Plan
h-iev .Stresemann würde man schon deswegen einer mter-
' x̂ tzleu Anleihe zur Wiederaufrichtnug dcv französischen

^orziehen , um dem angelsächsischen Kapital den ent-
"ldeu Einfluß in Europa zu sichern.

Irland und Stresemaim.
Eine offizielle Pariser Auslassung. .

Die Havasagentur Befrf)äftt 0t 1U EinetLifter-
lassung mit den Verhandlungen, pessimistischen Voraus-
r°t geführt wurden. EiU gegen den AMtsttscy^ ^
sagen habe sch), nachdem - l MM deutschen Minister für

SJiZ  ÄTSn in Kenntnis gesetzt habe, keinerle.
Mcinnngsverschiedenheitengezeigt-. ... sYYjiHcitunn nicht von den (Hegen-

Obzwar die ofs,z, ^ dtinister angeschnitten hätten,
jl T" ”“ 2 * durch Prche nit.eil>.ngcn, datz sie namentlichw,sie man doch durch sir gen Rückerstattung der
die Räumung des Rhe land jxummcrziali-
Saar und bet/ofseu
si-rung c.ncs Teils dcr NAchscgbJ\ jUu.nccnJ)aU ;ich wohl
h»bc». Der sranzossichc. ^ hinsichtlich dieser Probleme
gehütet, irgendeine Pf  1 « „̂ ingsten Borentwurs eines
zu übernehmen, oder auchm ^ habe erklärt, alles
Abkommens auS,«°rb tten. ,ng ihre vollkommene Hand-

SÜS 55. - üt - Jf •— « “ ““

fiuwcn abznschätzen und festzustellen haben , in welchem Maße
sie als Sanktionen die Fortsetzung der Besetzung EW/ndAiiberdem - Die Rückerltatlung des Saargeblcts an Deutschtano
vor der voracsehenen Frist vom 15. Januar und die damit M.
Kuiammenhanq stehende Volksabstimmung ist durch den Ver-
willer Vertrag vorgesehen. Die Bedingungen dieser Operation
und ihre Folaen jeder Art müssen sehr eingehend geprüft wer¬
den Was Me teilweise Mobilisierung der Reichsei enbahn-
obliaationen betreffe, so sei sie sehr wünschenswert . Aber ihre
Realisierung ergebe Schwierigkeiten finanzieller und polnischer
Art die eine tiefgründige Prüfung erfordern , da der Betstand
Deustchlands allein^ nicht für den Erfolg dieser Operattou
genüge! Man müsse auch mit der Disposition des Weltmarktes
rechnen.

vtacyoem tViihrcn. i>*e den Zweck hatten , aufs

N >-» - » l- i«,,.  di- d« « »« ,..beste in dauerhafter Pf-'o L -unestimmt hätten , habe
d»i, ^ -- ,s - i«d°iii>« d»- ch di°
eine Diskussion gegeben werden könne.
Initiative der beiden-Anbei INNs Versailles gestattet d,e
Artikel 431 des iZrieoensver g vorgesehenen Zeitpunkkt,
Räumung $ citt[d)Iani) alle seine Ver-
aber unter ^ .Bcdmgung, d anbetressc, so
pflichtungen erfüllt habe W ' Be vslichtuugen nach dem
-r,« - dasR-ich!>- >«» »* g " i4l  „ a'd)  d-n jiiiiiiflci. Sc.
Dawes -Plane . Ader es I ; in ffnUnq das gleiche Ergebnis
-ich'«». '? M- N -«« - W--Z » m K»»n"lii.it..

Beb-.. - di- ,-- -- - ' »« ich.

Reform des Aktienrechtes.
Eine Anregung des Juristcntages.

R^ ^ sinüirminister Dr. Bell  hat an die ständige Depu-
Mim ' K  NK » Ju -ist-ntages I°'--»d--
gerichtet:

^Der Deutsche Juristentag hat auf seiner 34. Tagung m
«k » Ä V .«« 5ÄSa!'1 '«*«» “ n "“":

K s
Sofung be§  G s , , ^ exeitg in  j, et  Hauptversammlung Per-

hervorgehoben habe, erachte ) >/ c dj t s als eine

_ riioirfiareoierunabedeutsame und dringliche AMgaoe. bLT efn»ufc»enben

«usschutzi„ !« mm, »« 2 ” ; „ „ Kt > |«mmen.
Ä ' wÄSSaWiln »» w--d-„ B»»«.

pollüsche Tagesschau.
— Reichspräsident und ^ "^ ^ l '" der^ Reicĥ f?nanz-

Tageblatt " behauptet in e> ^ ^ j,e§ Finanzmini-

dem er mit seinem Rücktritt gedroh b« - An ^ ständiger

Ministeriums cî KabinettsbeslÊ .ĝ ^ en sê und daß schon

>-« Das Amnestieabkommen . Bei den nunmehr zum Ab-

Ne'Äegkeruügm'von Fwnkr^
tawn Re in Rn°besetzM̂ eb>e>!n seit Mgi'nn'der Besetzung

17 Seiiiemberl f)2ß fallen. Ausgenommen sind die Straf-LÄiSR «-
PimmME Bezahlte Geldstrafen und Gerichskosten werden
nicht zürilckerstattet. Die Rheinlandkommisston hat ferner in
Aussicht gestellt, daß in besonderen Fallen Urteile, die Nicht
unter die Ilmnestie fallen, gemildert werden können.

- - Was Briand sagt. Der französische AußemNNl'sep
Briand  erklärte nach Beendigung des Mmisterrats einem
Vertreter des „Mat in"  auf die Frage : Ihre Unterredung
mit Stresemann ivird also bald eine Folge haben. «Zwechllo
werden die Kanzleien und Techniker sich bald an die Arb
begeben. Wir werden alsdann sehen, welchem Uugenblm
eine neue Begegnung opportun sein wird. Auf alle Falle w rd
ich mich inzwischen einige Zeit ausruhen , denn ich befurchte,
daß in der kommenden Zeit bis zum Monat Dezember mir
diese neuen Verhandlungen nicht viel Muhe lassen werden.
Briand hat tatsächlich Paris verlassen und wird erst m unge¬
fähr acht Tagen zu dem am 1. Oktober statlfindenden Mlmstcr-
rat znrückkehren.

+* Ministcriat in Brüssel über Gens. Außenminister
Vandervelde berichtete in einem Blinisterrat über die Genser
Verhandlungen sotvie über die deutsch-französischen Be¬
sprechungen. Es wurde festgestcllt, daß bisher keine Beschlüsse
oder Bindungen bezüglich) der von Deutschland vorgebrachten
Wünsche erfolgt seien. Im offiziellen KominnitiquS heißt es:
die belgische Regierung verfolgt mit Interesse die weitere Ent¬
wicklung der außenpolitischen Ereignisse. Weiter beschäftigte
sich der Ministerrat mit dein Sanierungsaugebot des belgischeil
Finanzmannes Löwenstein. Finanzminister Francqui gab
einen eingehenden Bericht über die belgische Finanzlage und
wies darauf hin, daß der Etatsausgleich bereits vorhanden
sei und die belgische Nationalbank über genügend Devisen
Verfüge, um Valutaschwankungen rechtzeitig zu begegnen.
Ausländische Banken würden mit der Regierung über eine
Stabilisicrnngsanlcihe in Verhandlung treten. Löwensteins
llngcbot sei als phantastiscki abrulebnen.



Militärkratvalle in Holland. In der Kaserne von
Assen kani es, nachdem die Mannschaften einen Marsch hinter
sich hatten und der weitere usgang verweigert wurde, in der
Kantine zu lärmenden Zwijchenfällen. Die Soldaten gingen
mit Steinen gegen den Anführer der Wache vor, demolierten
die Kantine und schlugen die Fensterscheiben ein. Die Ruhe
konnte erst wieder hergestellt werden, als die Wache scharf
feuerte. Hierbei wurden ein an den Krawallen nicht be¬
teiligter Unteroffizier getötet und mehrere Soldaten ver¬
wundet. Auch in Ede, wo sich eine große Kaserne befindet,
kam es zu ähnliche- Szenen, doch konnte dort die Ruhe gleich
wieder hergestellt. den.

Kein Abflauen des Typhus in Sannover
Zahlreiche Neuerkrankungenund Todesfälle.

Die Zunahme hatte bereits erheblich nachgelassen, so daß
man mit einem Abflauen der Seuche rechnete. Diese Annahme
hat sich jedoch als irrig erwiesen.

Von Dienstagabend bis Mittwochmittag sind 20 Typhus-
crkranktc neu cingelicfert ivorden, so das; innerhalb der letzten
24 Stunden 58 Personen neu c-rkrankt sind. Die Gesamtzahl
der Erkrankten beträgt somit 1721. Acht neue Todesfälle sind
zu verzeichnen, so das; innerhalb der letzten 24 Stunden 17 Per¬
sonen gestorben sind. Die Zahl der Toten hat sich damit auf
88 erhöht.

Die noch in den Privatwohnungen befindlichen Kranken
schätzt man auf etwa 150. Obwohl mehrere amtliche Medizinal¬
personen in allen Stadtteilen nach Kranken forschen, ist es bis¬
her nicht gelungen, alle Typhusverdächtigen oder Kranken
zu erfassen.
Typhuscpidcmicin Könitz— 45 Erkrankungen, 15 Todesfälle.

Im Kreise Könitz sind bisher 45 Fälle von Typhus¬
erkrankungen festgestellt worden, von denen 15 tödlich verlaufen
sind. Es sind Maßnahmen zur Isolierung und Eindämmung
der Seuche getroffen worden.

Paratyphus im Kreise Waldshut.
Zn einer großen Reihe von Gemeinden des Kreises

Waldshut sind in den letzten Tagen Paratyphusfälle festgestellt
tvorden. Seitens der behördlichen Stellen sind Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen worden.

Kaudelsteil.
Berlin, 22. September.

— Devisenmarkt. Am Devisenmarkt gingen die Franken¬
valuten etwas stärker zurück, London-Brüssel wurden mit 185%
und London-Paris mit 176% genannt. Mailand und Madrid
leicht befestigt, ebenso der Dollar, der gegen die Mark mit 4.1876
uniging.

— Effektenmarkt. Bei Eröffnung der heutigen Börse waren
die Kurse an den Aktienmärkten knapp gehalten. Die Tendenz
war leicht nach unten gerichtet. Das Interesse beschränkte sich
daher hauptsächlich auf ausländische Reiiien wie Schntzgebiet-
anleihe (7.75) und die Kriegsanleihe-mit 0.510.

— Produkteumarkt. Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
mark. 26.2—26.6, Roggen mark. 21.2—21.7, Sommergerste20.5
bis 24.8, Wintergerste 17.0—17.5, Hafer'mark. 17.1—18.4, Mais
18.4—18.6, Weizenmehl 36.25—38.75, Roggenmehl30.5—32.5,
Weizenkleie.10, Rvggenkleie 10.8.

Frankfurt a. M., 22. September.
— Devisenmarkt. Am Devisenmarkt hält die Schwäche für

die westlichen Frankenvaluten an. Paris 170.50 Franken, Brüssel
186 Franken, Mailand ist mit 133.50 Lire pro Pfund behauptet.

— Effektenmarkt. Die Kursveränderungen waren unbe¬
deutend. Das Kursbild zeigte geringe Schwankungen nach oben
und unten, da der Markt eine gewisse Widerstandskraft bekundete.
Das Interesse, das für deutsche Renten seit gestern sich bemerkbar
machte , übertrug sich auch ans den heuiigen Verkehr . Kriegs¬
anleihe konnte» sich vorbörslich bis auf 0.512 befestigen, gaben
aber dann auf 0.505 nach, um dann erneut 507% zu notieren.

— Produktcninarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
28.75—28.00, Roggen 22.75—23.00, Sominergerste 23.00—26.00,
Hafer inländ. 17.75—18.25, Mais (gelb) 18.50, Weizenmehl
41.50—42.00, Roggenmcbl 33.00—34.00, Weizenkleic9.25, Roĝ en-
kleie 10.80. Tendenz fest.

Eclitfj Bürkners ßtebe.
iiomrm »cn Fr. ßeBne.

8. Fortsetzung.
„Run , was war denn? '
„Martha hat etwas geschickt/'
Sie schnürte den Kanon uns und nahm das

Jackett heraus , das von , feinsten hellen Tuch und mit
schwerer weißer Seide gefüttert war.

Thaulntar las mittlerweile den Brief.
„Das gnädige Fräulein ist ia aus einmal so groß¬

mütig? Ich möchte nur wissen, was sic damit be¬
zweckt. Denn einen Grund hat Martha sicher, da sie
nichts ohne Berechnung tut! Und dann — wie rüh¬
rend — keine Umstände sollen wir uns machen! Sie
braucht keine Angst zu haben, das! wir Kaviar uuö
Sekt anfahren lassen! Und wie der Wlsch nach Mo¬
schus riecht — pfui Teufet ! Mir wird ganz übel —"

„Thankmar , was hast du nur immer mit Martha?
Sie ist doch so aufmerksam," verteidigte Frau Bürkner
die Nichte. „Sieh nur , das schöne Jackett ! Es ist
noch wie neu".

Sie bewunderte das Jackett von allen Seiten und
pruste das Fritter — „teilte Seide " —

,/Eht nur lieber," mahnte Thankmar. „Eßl und
lagt die Linsen nicht kalt werden . Den Kram könnt
ihr nachher iloch genügend betrachten."

Nach dein Essen probierte Edith die Jacke an, die
ihr ein wenig weit war , im übrigen aber gut paßte.

„Nun , wie gefalle ich dir , Thankmar ?"
Prüfend sah der Angeredet« die Schwester an , ehe

er sagte.'
„Du gefällst mir in einem Jackett , das vielleicht

den zehntetl Teil ickel, besser, als in dem Ding da.
das eine andere abgelegt yat — und wenn es zehnmal
tnil reiner Seide gefüttert ist! Passen denn überhaupt
die Kleider , die du hast, dazu ? Nein, das Jcckett ist
viel zu anttaltend für unsere Perhaltnisse. Ich weiß

Aus aller Well.
8 Die deutschen Motorschnellschisfe und das Ausland.

Die neuen Motorschnellschiffe „Hansestadt Danzig" und
„Preußen ", die für die besonderen Zwecked-r Seeverbindung
zwischen Danzig und Ostpreußen hergestellt worden sind,
haben in der internationalen Schisfahrtswelt bereits Auf¬
sehen erregt. Wie verlautet, liegen seitens englischer und
schwedischer Reedereien bei deutschen Werften Anfragen wegen
des Baues gleichartiger Schiffe vor.

□ Stapellauf zweier Tor-, boote. Auf der Marinewerft
in Wilhelmshaven liefen die vewen letzten Torpedoboote der
Möveklasse vom Stapel . Sie erhielten die Namen „Condor"
und „Falke".

ID Weitere Vernehmungen in der Leiferder Attentats-
asfärc. In der Leiferder Attentatsaffäre fanden unter Leitung
des Untersuchungsrichters Schubarth-Hildesheim wieder
längere .Vernehmungen statt. Weber und Schlesinger wurden
verschiedenen Zeugen gegenübergestellt.. Sie machten einen ge¬
faßten Eindruck und bestätigten die Aussagen der Zeugen in
jeder Einzelheit. Sie wurden den Zeugen erst ohne Gepäck
vorgestellt und später in der Tracht, wie sie am Tage nach dem
Verbrechen Birsing und Otto gegenübergetreten waren. Ferner
erfolgte die Gegenüberstellung des Mitwissers Walter Weber
mit zwei Zeugen.

D Ein Freiballon über das Meer getrieben. Von Münster
aus fand eine Freiballonwettfahrt statt. Infolge südlicher
Windrichtung trieb ein Teil der Ballons über das ostfriesische
Küstengebiet. Von diesen ist einer in Norderney, ein zweiter
in Wangeroog gelandet, während ein dritter mit einer Be¬
satzung von drei Mann gegen Abend in etwa 1000 Meter Höhe
10 Kilometer nördlich von Wangeroog über See gesehen wor¬
den sei.' Zur Sicherung dieses Ballons wurden sofort die
Dampfer in der Nordsee durch die Küstenfunkstclle Norddcich
angewiesen, nach dem̂ Ballon zu fahnden. Der Kreuzer
„Emden" und mehrere Torpedoboote sind zur Hilfeleistung aus¬
gelaufen.

D Das verschwundeneKind gefunden. Das rätselhafte
Verschwinden des 16jährigen Kindermädchens, das mit dem
11-jährigen Töchtercheu eines Zahnarz . in Charlottcnburg
vermißt wurde, ist aufgeklärt. Das Mädchen und das Kind sind
bei alten Leuten in Beelitz in der Mark aufgefunden worden.
Die Eltern des Kindes sind nach Beelitz gefahren, um die
beiden abzuholen. Die Pflegerin wurde von der Kriminal¬
polizei in Beelitz festgenommen.

□ Die Erkrankungen in Buch. Die Erkrankungen in der
Kinderheilanstalt Buch sind zu Ende. Sämtliche Kinder be¬
finden sich wieder wohlauf. Neue Erkrankungen sind nach dem
17. September nicht mehr vorgekommen. Die bakteriologische
Untersuchung im Hauptgesundheitsamthat ergeben, daß es sich
um eine Infektion mit Paratvphus -L-Bazillen handelte. Es
sind das die gewöhnlichenFleischvergiftungen, die mit den
echten Typhusbqzillen nichts zu tun haben. Eines der Küchen¬
mädchen war vorher au Darmkatarrh erkrankt. Durch sie ist
offenbar eine Infektion des an sich einwandfreien, zu Klops
verarbeiteten Fleisches erfolgt.

D Großfeuer in Kaulsdorf. In der Fabrik der Märkischen
Wachsschmelze Becher& Rechnitz in Kaulsdorf bei Berlin brach
ein Großserien aus, das in kurzer Zeit die gesamte Fabrik bis
auf die Grundmauern einäscherte. Der Brand fand in den
Benzin^ und Paraffinvorräteu reiche Nahrung . Es mußten
zehn Löschzügc eingesetzt werden, um des Feuers Herr zu wer¬
den. Das au die Fabrik anschließende Wohnhaus konnte ge¬
rettet werden.

D Die Erivcrbsloscndcmoiistrationcnin Breslau . — Zwei
Personen getötet. Bei einem Zusammenstoß zioischen erwerbs¬
losen Demonstranten und der Polizei sind nach amtlicher Aus¬
kunft zwei Personen getötet und fünf Personen mehr oder
weniger schwer verletzt worden. Ein Polizeibeamter erhielt
einen Messerstich in den Rücken. Die Ruhe ist wiederhergestcllt.

Folgenschwere Explosion von Sprengmunition in
Grnnwald . Einp folgenschwere Explosion ereignete sich bei
einem Straßeuncubau in der Nähe von Grünwald . Ein Vor¬
arbeiter öffnete zwei Kisten mit Sprengmunition, die zum
Stubbeuroden gebraucht werden sollten. Dabei explodierten die
beiden Kisten. Der Vorarbeiter wurde sofort getötet, ein ande¬
rer Arbeiter schwer und sechs leicht verletzt.

CI Eisenbahnkatastrophe in Polen . — Drei Personen
getötet, viele verletzt. Ein Personeuzug durchfuhr die Station
Lienkiewiczowka in Wolhynien und gelangte in voller Fahrt
ans eine blinde Strecke, wo er entaleiste. Mehrere Wagen

nicht, Dita, lan'ttst du dlch darüber treuen?"
„Nein , Thankmar , nein ! Es drückt, es beschämt

nrichl Aber ablehncn kann ich es auch nicht, das
würde nur böses Blut müchen. Eine Erleichterung ist
es mir ja , da ich notwendig ein Jackett haben mutzte!"

„Ich möchte ebenso>me Thankmar wissen, was
Martha zu dieser plötzlichen Liebenswürdigleit veran¬
laßt hat, " bemerkte Herr Bürkner , ein sehr svmpathisch,
aber etwas leidend auösehender Mann von Hoher, ein
wenig nach vorn geneigter Gestalt , der mit seinem
glattrasierten Gesicht, das einen gütigen, etwas in sich
gekehrten Ausdruck hatte , säst den Eindruck eines Geist¬
lichen machte.

Mit einem Male durchfuhr es Editb wie ein
plötzlicher Stich: Lucian ! Das wcuffs — natürlich —
daher auch die Liebcnswürdigken gestern nachmittag!

Martha hatte Interesse für den jungen Künstler
Hatte er ihr - Edith nicht den Brief gezeigt, den
ihm die Kusine geschrieben? Nun wollte diese durch
die Verwandten nur Gelegenheit haben, ihn zu sehen,
zu sprechen! — nichts weiter als das war es — o —
nun wurde ihr alles klar!

Martha sollte es aber nur wagen , ihr Lucian
Nehmen in wollen ! Zuzntrancn war es ihr schon. Wn-,
lhr gefiel, mußte sie haben - koste es. was es wolle
— so war cs schon von jeher gewesen; und wenn sic
des begehrten Gegenstandes überdrüssig war, warf sie
ihn achilvs beiseite.

Hier jedoch sollte ihre Absicht ihr nicht gelingen.
Edith wollte schon acht geben — und Lucian war sie
ja so sicher; wie oft hatte er ihr von seiner Liebe ge¬
sprochen!

Trotzdem war das jaingeMädchen in den Stunden,
die es am Nachmittag zu geben hatte, anssallend zer-
strcut.

Edith mußte ihre Gedanken sehr zilsammemiehmen,
damit sic nicht etwas ganz anderes sagte , als nötigwar.

stürzten üvcr Den Bahndamm hinab', wobei drei völllß•
trümmert wurden. Eine große Anzahl von Personen
verletzt, von denen drei verstorben sind. Der Lokomotivsts- ^..» oer  g,
erklärte, er habe einen Anfall von Geistesverwirrung !F Wtung getragi

<ti den

Schwereund die Besinnung verloren.
D Strafverfahren gegen Börsenspekulanten in P"'

Nach dem „Matin " führt die Regierung die in die Erschel» 1 «ondon, 22. (
getretene Devisenhausse— stand doch das Pfund Sterling st chî M
177 — auf spekulative Manöver an der Pariser Börse ^ ^
Sie hat bereits ein gerichtliches Verfahren gegen eine f.
Anzahl von Personen, die daran beteiligt waren, cingd'st
Der „Matin " hebt hervor, daß es Franzosen sind, die st
Liebe zur Spekulation über die Interessen ihres Vaterw'
gestellt hätten.

bett zerstört, 1
chaden wir!

Gründung eines Vereins zur Errichtung
Nationaldenkmals.

eines Bis^

Köln, 22. September. Mit dem Sitz in Köln ist ein ^
zur Errichtung eines Bismarck-Nationaldenkmäls 9f9tl'lj
worden, dessen Vorstand u. a. angehören: Reichsmimsw
Aeußeren Dr . Streseruann, Reichskanzler a. .D . Dr . m̂
Reichsministera. D. Dr . Iarres , Reichstagsabgeordneter iy
Bismarck, Geheimer JSergrat Dr . Ing . ehrenhalber HiN^Geheimer Justizrat Dr . Porsch, Vizepräsidentdes Preu^J-
Landtags. Am 16. und 17. Oktober ds. Js . veranstam
Verein in Hannover einen ersten deulschen Bismarck!̂
dem rablreicüe Einladungen cruanaen sind.

Keine Mehrbelastung TeutschlaiivS.«
Berlin , 22. September. Im Zusammenhang stiü^

bevorstehenden deutsch-französischen Verhandlungen sind.'" §
Presse Aeußerungcn verbreitet, die u. a. von einem Loft.,
zur Befreiung des Rheinlandes, bestehend aus vier Jahr ^'st^
in Höhe von je zwei Milliarden Goldmark, wissen q
Es ivird also eine Neubelastung des Reiches angedeuw
unterrichteten Kreisen haben diese Erörterungen um fö
Aufsehen erregt, als nach dem Stand der deutschen FWAx'
von einer Mehrbelastung des Reiches über die Dawcs-p' jjj
täten hinaus wohl kaum die Rede sein kann. Zwar >' ,!
deutsch-französische Verständiguugsplan noch nicht bekaN>st,.,
darf jedoch als ausgeschlossen gelten, daß in diesem Zusa"
Hang eine Verschärfung der Dawes-Belastung überhaF
Sprache gekommen ist.

Der neue englische Botschafter in Berlin . ^
Berlin , 22. September. Wie von zuständiger

geteilt wird, erwartet man das Eintreffen des neuen W' w;
iers Großbritanniens , Sir Robert Lindsay, für den 2. .- sjj
Der bisherige Botschafter, Lord d'Abernon, wird Berlin
Tage vorher verlassen. Das genaue Datum seiner -*
steht jedoch noch nicht fest.

Der Sicherheitsdienst bei der Reichsbahn. ^
Berlin , 22. Septcniber. Wie eine hiesige Korrcsp̂ D

meldet, hat der Generaldirektor der Reichsbahn an alle ^ J
stellen eine Verfügung erlassen, in der unter Hinweis

von Leiferde weitere Bahnfrevel vdaß nach dem Attentat von mracrr
worden sind, bestimmt ivird, daß alle Strecken cine§ * 5]lf{
vom Streifdienst wöchentlich mindestens einmal bei Na») >
Möglichkeit mit Polizeihunden, begangen werden.

Strcsemanns letzte Rede in Genf.
Genf, 22. September. Stresemann hat heute tukB».

seiner Abreise noch einmal die Vertreter der Presse
sangen und diesen u. a. erklärt: Wenn er in einer
Ansprache auch von der Befreiung des Rheinlandes "iilt*
Rückkehr des Saargebietes zu Deutschland gesprochen Lp
so bilde das nach verschiedenen Pressemeldungen U»o ‘ *■tit£
mentarenm der Agentur Havas keine Indiskretion,, ji(
und seine Bemerkung über das SelbstbestimmungsrcN(»jL
Völker habe gerade auf die Möglichkeit einer,Volksn^ l<
mung im Saärgebiet Bezug gehabt, sowie auf die
Stützung von Begehren oder Klagen, wie dieicuige voll
die vorgestern im Bölkerbundsrat zur Sprache geloiw" ff
Mit eindringlichen Worten mahme Dr . Stresenian ^
Journalisten , aus solchen Aeußerungen keine Sensaw" ^,4
machen, denn damit werde den Verständigungs-Bestr̂ M
in Europa der schlechteste Dienst erwiesen. Wenn da-s
hältuis zwischen Deutschland und Frankreich im Vw'dt'w
der gegeuwürtigen politischen Bestrebungen stche, i° ,L,,r
durchaus erklärlich, da ia die deutich-jranzösisWen Beztt?

1$
Sie sehnte den Abelld herbei, um Marthaä%jif

fen, ihr ins Augen zu sehen, und darin zu lese»
sie l'eabsichiigte.

" * * (# C‘
Frau Lina Bürkner war eine geborene

brandt. Ihr Vater war ein wühlhabender Bacl̂!'̂ l
ster geweseri, nach dessen Tode sie Karl Bürkttcr, ^
Buchhändler , geheiratet hatte , der ein stiller,
gekehrter Träumer war, vom praktischen Lcvc»
wenig verstand . «<««1

Trotz aller Anstrengungen und alles ehrlichc«st.j,
lens kani er nicht vorivärts . Er hatte im GcscÜWW^
Glück, schließlich mußte der Konkurs erklärt
Die Gläubiger wurden jedoch alle znfriedcngcstellb' ,(,f f
von Frau Bürkners Rlitgist war dann nichts »Eo
mehr da. , hkit"

Das war mm Bürkners geringster KnnimcH 4̂
so konnten stc noch jedem frei ins Änge sehen, \
ten nicht das für rechtlich denkende Menschen 1^
drückende Gefühl, jemanden geschädigt zu buben* #

Ein Geschäft sing Karl Bürkner nicht wieder
Er tuurbc Kontorist in einem Engrosgeschäst UU®
sich schlecht und recht durch. , „„im

Seine Kinder machten ilmi nur Freude;
sehr begabt und besuchten höhere Schulen.
hatte eine Freistelle auf dem Gymnasium und ivi
der Erste in seiner Klasse.

Nachdem Edith die Schule verlassen hatte , ^cü‘
sie in Stellung gehen; aber ein beginnende^ . .i,p
leiden bei der Mntter lies , cS ratsam erscheinen , t>f*
zu Hause blieb. Sie unterstützte die Mutter.-^ hF
Arzt dieser jede gröszere AnsLrengrnlg
Durch AnsertigüUg von seinen Händarbetteu
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'" teu Kern ocr ruropaffchen Neuregelung oarsieucm
^Ichland sei bereit und fest gewillt , auch mit allen an c

komotivs» Men in der gleichen sachlichen Art und von der gleichen
rrung g»' Mlung getragen , zusammenzuarbciten.

n in OT Schwere Tornado -Katastrophe in Paraguay.
e Erschei"̂ London, 22. September . Wie Reuter aus Buenos Aires
StcrliÄ .Mtct , über die Stadt Encarnacion in Paraguay ein

aeilE ^ o, der die Stadt nahezu vernichtete . Fast alle Hauser
u eingel'E ^ zerstört, 150 Personen getötet und etwa 500 verletzt.
lNl>, die l̂ s' Schaden wird auf mehrere Millionen Dollar geschätzt.
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Zur Sturmkatastrophe in Florida.

A«s Nah unb Fera.
& 4 #f 5t- (Ein Futzballerscherz ) . Die Höchster Lrga -oirann-4̂ atte am Sonntag in Kelsterbach beim dritten.93«-
---'' t^ iel keinen guten Tag und mutzte wider Erwarten
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^Packung von 2 : 5 auf den Heimweg 'nnneymeu
4-  der Spieler war nun nicht wenig überrascht , als
ftfet Wohnung in der Hauptstraße heute früh ein
L ch umfangreicher „Koffer " an einem Seil vor dem

^ baumelte , der die ominofe Aufschrift trug.lieh St <> rrt +0 Or.rtnfirnnn ■ bei
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o'd oaumette , der me onuuuie ^ « hujiii * *-“ » •
^ ? uch wieder die alte Erfahrung : „Wer den Scha¬

ft — .- “ usw.

%î i?oa,st a. Bl . (F a m i l i e n d r a m a .) Ein Familien-
ElUnblutigem Ausgang spielte sich hier ab. Der Ärbei er
4  d-r schon mehrfach wegen Blutschande vorbestraft ,
0 >n trunkenem Zustand auf seine 18,ahrige Tochter ein.
« !°tzte sich Mit einem Beil ' zur Wehr und versetzte dem
2 "° «inen Schlag aus den Kopf, so daß dieser zusammn .-
^5 . Er wurde ins Krankenhaus gebracht, wo er , ohne dm-
Hfcin wiedererlangt zu haben , feinen Verletzungen erlag.
h, 5 Gienen (Zwei hoffnungsvolle Frucht-
W Wegen'Urkundenfälschungund Unterschlagung wurden
’l̂ bp̂nÖe Schreibergehilfendes benachbarten̂ orfes
W * verhaftet , bielul ) unter Benutzung " o'-'gedructtcr
fc, «nb eines Dienststempels s°w'° durch F ^ sthung Rr
h ^llist des Bürgermeisters in verschiedenen ftallcn .

Gemcindekaffe zu verschaffen wußten . Ein - i-il de
CJotmtc den hoffnungsvollen Früchtchen noch abgeno

werden.
^ Riissclshcim. (B i e r f l a s che n e x p l o s , o n ) Einige

vergnügten sich damit , daß sie leere Bierflaschen
1>tcn und Wasser daraus gossen, woraus Re Flasche,
i«,,- Motion fönt,™ sich die Explosion einer Flasche
liierte , wollte ein Knabe Nachsehen. Im gleichen Angew

Explodierte die Flasche, wobei der Knabe eine schwerebllNo ('rfiTpif.
Limbur g.) Um

^tüvt»acymittags entpano oucaj,ul,
ßiIllcht durch einen Mährlgeti Knaben , der sich
if|(j\8e sein Feuerzeug füllen wollte , ein Grotzfrner

IfeiEssiSSs
I ? Blechwarettsabrik zu schützen, ŝ ü' Knnsttnan 'isaltur Cisengitlern Ni zootog.schr. ^^ Ki^ ern zeigen rönnen

, äl' il) niederaebrannt . r .
!{!A Kassel ("2t di t Gerippe aus einer  B a U st Lll
>j ‘‘!' bfu .) Aus dem Grundstück Kohlenstratze 1 wurlxn

beim Nushcbcn eines Bauschachts acht Menschliche G -

S -S 'mZ « « L»

NZW » ÄS“ eÄ !‘S™
bei der

A Darmstadt . (A b s chl u tz d c s Vo l t s b ege h r e n .
i n L>e s s e n .) An der Schlußsitzung des Landesabstimmungs¬
ausschusses gab der Vorsitzende bekannt , daß von den ihm ur-
wrunalich vorqelegten 152 563 Unterschriften 61999 Unter¬
schriften als gültig anzusehen sind. Die Abstimmungsllsten
werden dem Landtag zur weiteren Bearbeitung zugeleitet wer¬
den. der daraufhin den Tag des Volksbegehrens sestsetzen wird.

A Bad Orb . (Ermäßigung der Kurtaxe .) Die
Badeverwaltung hat seine Kurtaxpreise vom . 15. September
au ? die Hälfte , d. h. 15 Mark , ermäßigt . Die Konzerte der
Knrkapelte werden bis Ende September fortgefuhrt werden.
Wie in den Vorjahren , so wird auch m weftm Herbste und
Winter ein Badehaus geöffnet bleiben. Das ' M Voriahre
eröffnete neue Badehaus sichert mit seinen Warte - und Ruhe
räumen auch bei kalter Witterung im Winter die Durchsuy-
rung der Badekur . Die im ganzen Sommer churchgefuhrten
?lusflüqe mit vier großen Autoomnibussen »r Spessart , Rhon
und Vogelsberg erfreuen sich auch noch heute größter Wert-
sckätzuna bei den Kurfremden . In der vergangenen Woche
tagte hurselbst der Kurhessisch-Waldecksche Forstverein unter
sehr reger Beteiligung.

A a SJlötlt. (?? € ft 9 ß H0 Ht Itl CTIC _G l U-
breche t .) Nach langen Beobachtungen gelang es Krimma -
beamten , drei vorbestrafte geiverbsmaßige Einbrecher festzw
nehmen ur.d einen großen Teil der von ihnen gemachte Beute
wi der herbeizuschaffen Die Diebe machten hauptsächlich d e
Hofaüter und Bauernhäuser in der Umgebung ^ ranksurw
unsicher Fast täglich fuhren die drei Tater Mit der Bahn fort
und kamen morgens bepackt mii Einbruchsgut und von Ble ch-
vlätzen aesiohlenen Wäschestücken zurück. In der LchlacythauS-
gasst wurde noch ein größeres Lager von Kleidungsstücken und
Wäsche vorgefunden.

Äicks.
Hochheim am Main , den 23. September 1926.

-r . Das erste Hessische Sängerbundesfest in Mmnz am
verflossenen Sonntag nahm unter sehr zahlreicher Be-
teiliquna einen glänzenden Verlauf . Die luesige Sanger-
verekniaung " . der stärkste Gesangverein der Stadt der
auch dem .̂Hessischen Sängerbund " ^ gegli ^ ert ist le-teil ate sicb auch vollzählig an dem Feste , -oei oet
«n, Somstofl Ab - nd in Sladil,,, » - Ä - «
SÄ --ichi-sZ im 9mm. »ÄÄ 7m

L L ' " SL7n " ^ - " m' ° Ki ? KnbA, -ii»i
D °n SchUchnli mii K- u- iw - -' -° nni - man - m

Moutffg Abend von hier aus gut wahrnehmen.
_ T cisröftanfana . Nun hat mit dem 21 . Septem¬

ber de 'Hmbst auch kalendermäßig seinen Anfang genom¬
men Zwar fühlen wir uns bei Tage durch die sommer¬
liche Temperatur noch in die heiße 2 ohreszeit versetz.
allein die Abende und Nächte sind doch schon recht k h
geworden , und die herbstlichen Farben m Wald und
Flur erinnern uns daran , daß die ..schöne Zelt B l,L.-LB Sn"LÄ/1S,AÄ jt$
tr.;ifr.,n Besonders schon war in diesem ^ ayre oer « ep
tpnibor ' dieser Mai " des Herbstes , der uns durchgehends

Kräfte zu sammeln für den künftigen Frühling.

Kelterobst willige Abnehmer.
SckiNÜ den Raubvögeln.

lin ^ öoee- eitung " entnehmen wir nach-Mr „Deutschen Aagerzenuiw
stehende beherzigende Mahnung . unsere Raubvögel

Wieder ist die Zeit herang besteht auch in diesem
zu horsten beginnen W>e «lliahrt ch, so v ŝ ^ ihnen , sei
Jahr wieder eine Gefahr , ei» gNv hem-
a  aus Zcrstörungslish jex «J « g Brachte doch dasmungsloscr Sch >eßwut , ve ^ ..ntistik rusanuirei. gestellt nach
Jahr 1925 auf Grund Teil des Neiches,
Pressenotizen ans einem klen n b ( h ^ nur Falle , die
den Abschuß von «Hui s ll' 1iSiSbcit. wieviel mögen es sonst
h, dcr Prelle bekannt gen a Gesetz und Verordnung ge-
„ach sein? Wenn weiter so wMr ^  überhaupt keiner
morbet wird, dann wird «-"«» sehen  sein, und ihr,
dieser stolzen Segler dir f  werdet sie nur rroch hrnter
ihr Jäger und NatllrftcnndH ^ ^ , | Iuflun |aijt 0 mit zerstoße-
Cisengittern in . zoologischen Kindern zeigen können.

Gefieder, bewundern NUd ^ euct JU  Gesicht

# Wettervoraussage für Freitag, den 24 September.
Warm , jedoch trübe , stellenweise leichte Niederschlage.

4t Schüler als Schwarzhörer . Allgemeine Beobachtungen
lassen darauf schließen, daß sich vielfach ältere Schüler mit
selbstaebautem Gerät — zum Teil aus Unkenntnis der g -
aebenen Besiimmuugen — als Schwarzhörer am Rundsuul
beteiligen . Der Unierrichtsminister hält es daher unter Be¬
zugnahme auf den Erlaß vom 6. April 1925 im Interesse der
schulpflichtigen Jugend für geboten , erneut auf Re großen
Gefahren und Unannehmlichkeiten hinzulveisen , denen sich Re
Inhaber nichtgenehmigter Funkanlagen aussetzen. Ber
Minister ersucht, die Schüler auf die wichtigsten Mrnkte der
Verordnung zum Schutze des Funkverkehrs vom 8. Marz 1924
von Zeit zu Zeit hinzuweisen und sie zu ermahnen , im eigenen
Interesse Re gegebenen Bestimmungen zu beachten.

4ß Dcr Verkehr mit den deutschen Konsularagcntcn. Es
wird daraus hingewiesen, daß nicht alle deutschen Kvnsular-
aqenten der deutschen Sprache mächtig sind, weshalb es sich
empfiehlt , Anfragen nicht unmittelbar an die Konsular,
aqenten , sondern an die ihnen übergeordneten Konsular-
behördcn zu richten. Die in Betracht kommenden Adressen
lind aus dem vom Auswärtigen Amt herausgegebenen Ber-
reichnis der Deutschen Gesandtschaften , Konsulate und Paß-
stellen zu entnehmen , das in Carl Heymanns Verlag , Berlin
W. 8, Älauerstraße 44, erschienen ist und von dort oder im
Buchhandel betonen werden kann.

AMIUkStkiulxM««»» Stallt SMeiin.
Abschrift.

Der Minister für Landwirtschaft Domänen und Forsten.
Eesch. Nr. I. 30882. Berlin W. 9, den 2. September 192b.

Winzerkredite.
Bericht vom 18. vor. Mts .-Pr . >. 10. D. Nr. 1747.
Die aus den mit meinem Erlaß vom 3. Hulr 192a >.

30140 ll überwiesenen Mitteln den Weinbautreibendeu ge¬
währten Kredite werden den Darlehnsnehmern zu den
bisherigen Bedingungen bis zum 31. Dezember 1928 ve-

Ia ^en ‘ I . A . gez. Abicht.
Der Landrat . Wiesbaden , den 16 September 1926.

Abschrift zur Kentnisnahme und Bekanntgabe an die
in Frage kommenden Kreise . ~ .

°  gez . Schlitt . Beglaubigt : gez. Goß.
An die Herren Bürgermeister der weinbautreibenden

Gemeinden.

Ĥ ocĥ eim a . M ., den 20. September 1926.
Wird veröffentlicht:

Die vorstehende Verfügung betrifft , den in 10^o aus-

gezahlten Kredit . Bürgermeister : Arzbächer.

m Jlct$cftexiraki
unb feinsten Eemüfeauszügen ^ sind
MAGGI 8 Tieiscbbrübwurfel
auf das sorgfältigste hergestellt.

man  aditc auf den Namen MAGGI
unö die gelb-rote Packung

nein

L) 3ft !( S3guftg.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden und der Be¬
erdigung meines lieben Mannes, unseres
treusorgenden Vaters,Schwiegervaters , (. roß-
vaters , Bruders , Schwagers u. Onkels , Herrn

Johann Abt
sowie tur die zahlreichen Kranz- und Blumen¬
spenden, sagen Wir hiermit unseren herzl.
Dank , Besonderen Dank ucr Orisimuom-
schalt Hochheim und all denen , die ihm die
letzte Ehre erwiesen haben.

ihr

M»2U e Feuerwehr , n V e p p e u -- - - --
bl jat bei hiesigen freiwillgen Feô we,

hd ZAacht vaiu r . zunr 2. September bei de
Î Psltgeaustali ckusgebrvchenen Schadenŝ.. . ^ ^
ST*, und zielbewuhtes Eingreifen sich fetpc verdienstvou oe

H  besonderen Dank und Aneikennnng ansgesprochen.
^ Tindensrlö. (B ^ " M " “T,ru "Itlü  ® crii?.e sm.

eint Baden ertrunken ) Der
» Ä Maurermeisters
^ ^ gstrasie machte mit dem Nadsahrcrverein»BadsparK .4Zbcnfcl «, batte sich aber, ohne de NI Fa K/m sagen hon dem Verein entfernt mit Rr Absicht,
M ^ rg'iitz zu baden. Die "--ici'e umrde fetzt NN Ltnden-

Äeficder, bewnnoern uuo VT’” , cu(t, ,u Gesicht
Bedenkt: von hundert Na»b g {ct,ünt
nc« , sind 00  nützlich Singspiele unserer Raubvögel

sie. Ist es nicht herrlich,. Am Fl «Smut|fl über Berge und
zuzuschauen, wenn m z wogenden Fluten oder
^äler , Wälder und Feld g llM ^ ;n ber tcte«ni-ittterr Auen ihre Kreise z>9 r auKaektovft alsgrünen Auen ihre Kreise z ansgestopst als
Natur nicht schöner und>heU^lchO Wozu sie morden '?
Slanb- und Mottensänge, . f̂, wenn ihr, die beruseueu
Gesetze und Verordnungen vetl g , ^  ätzten kümmerlichen
Bertreter. nicht dafür sorgt, daß nid&t unnachsichtlich zur
Bestände erhalten bleiben , we^ ^  Verordnung vergeht.
Anzeige bringt , wer sich gegen^ A ^ ninnl des ganzen Volles.cFh;-, eu' spsiiilzten Voaelarten 1 _ . r, ss. p:n unb ntufi

Die tiefirauemd Hinterbliebenen;
Frau Kath. Abt und Kinder.

Hochheim a. M , den 23. Sept . 1920

Die
wer

u...r u„ _ Leiche
lbimmbad gesunden. ^ ^-

"gr Fähnlein . f? 5 j ä y r i g e s ^ 1 ^ ^ f
-s ^ e r z i c h u n g s h e i rn §>a ^ ^ -H U erziehun6 she!rn§ H .ain ^ feierte fern

“ ' :g Rettullgshauses Mulein g«u.

nge bringl , Iv" Eigentum

solcher auch g«st« -ft. u» 9 ^ ,^ ein weißer Adler aus-
Als Ende Februar d ^ - 'L ^ ürsr -unde und Bauern dieserrächten Jager, , ^ Ilmild und eingegauaenc

mwsmmnmmmmmmmmmmmmmmmmm

Als Ende Februar V. B - 'm<,tursrcunde - und Bauern Resti
tauchte, brachten Fallwild und eingegangene
Gegend ihm btzthruNg. Ww t g ^0 bic  der zugewandcrte
Haustiere in Sicht m ^ m  geschehen würde?
Adler auch annahm , - w das  ̂eurer deutschen

Jäger, Mturstennde. Nehmt euch ein

Ül'uiachstchtlich zur
stimmungen berstl

sireiw . leuerwestr Noclilieim
Am  Sonntag döll 26. Septombor 1926,

abends 8 Uhr findet im „Frankfurter Hof “ unser

Familien - Abend
statt . Hierzu laden wir all « unsere Ehrenmitglieder,

passiven und aktiven Mitglieder, nebst ramiiien hot-
licjist ein . Das Kommando.

Anzugf ĉer aktiven Mitglieder !. Rock Uttd MtitZß.

m
■



Sonderangebot
1

Seidiges Haar

la Limburger-Käse y4 Pfund U

im ganzen Käse Pfund nur i -J

ist der Erfolg regelmäßiger Kopf¬
wäsche mit dem unübertroffenen
Schwarzkopf -Schaumpon. Ver¬
suchen Sie es selbst, verlangen Sie
aber beim Einkauf ausdrücklich

Jchaumboi
mit dem schwarten l&itf

y.£ atfe % *
Mein!
W» Telefoi

Am meisten begehrt,
toeil am längsten bewährt1

Deutschlands größte Straußwirtschaft
Weingut Kroeschell

Hochheim am Main.
Samstag, den 25 . September 1926

»Fritz Schlotthauer - Abend"
ehern. Hofschauspieler

Neuer
Roman in der

W0CH€
Das vertaufchie Gefleht“

von Franz Xaver Kappus
u

„Die Woche " mit vielen Bildern in Tief¬
drude und Buntdruck ist überall zu haben

dmiCmoktfmi,

Der kluge EesWsnMn luseriert!

hei den pulvrigen selbsttätigen Wasch,
mittein sei mehr im Paket ! Das Paket
fast zur Hälfte gefüllt mit wertlosen und schar
fen Füllmitteln , die keine Seite sind.

Perflor dagegen ist reinste Seife in Flocken,
form mit selbsttätiger aktiver Waschkraft.

Weniger ist im Leben oft mehr , so au*
hier , denn das lei* tere Perflor .Paket leistet
durch seine hochwertige Qualität dasselbe , wie
das schwerere , minderwertigere Pulverpaket,
s* ont aber im Gegensatz zu diesem die
Wäsche vollkommen und macht sie nicht dünn
und löcherig.

Wer bequem , schneeweih , fleckenlos und
schonend waschen will , der nimmt Perflor.
Perflor ist das einzige hochwertige,

das einzige milde
selbsttätige Waschmittel

Unsere Schlager

Ren
fc eokr  *
Heu“6 «»tritt,

Erste»
larcir Bey.

Ito,̂ Wie atti
,|0» 3um(5

,71 Wie das
Jöjc Erwerb
^35 au ? 1

^bester H»j

? früherer
° Fmem bü

sd̂ . Laut „!11

KUn Stuf

Perflor kalt oder handwarm , niemals heiü auflösen

Elegante _ hp

„ „ “ *a'1
m Fabrikat

Der elegante

Herren-
Sliefel

gekannt g «
t e s

e.tet !»nte Lackleder
un d Wildleder

Ia R.-Chevreaux mit Lackkappe
netteste Form

auf Zwischensohle ge¬
doppelt , Ringsbesatz

ohne Naht

ptom^ aüßn
, Fabrikat

bekannt gutes

l
kW Oamen sSM50kUke

eleg - Komtess -Abs.
"hochmoderne Form

Scnwar “ ySSS io,

B Extra Ausführung und Ia Qualität ^

B Herren - Sliefel , Rindbox , sehr eleg ., modern . |
lForm mit schönem, breitem Absatz, in allen Grössen •*

ir
1 R -Clicvreaux

\  Damen - Spangenschuhe moderne Form,
, i eleganter Absatz bekannt gute Qualität.

n
» Lackleder _

1 Damen - Spangenschuhe
| neue , sehr elegante Form mit modernem Absatz . 1

J90

Das Neueste: Lackleder und Wildleder 4 V 50 |
Damen - Spangenschuhe [

M mit eleg . Komtess -Absatz MM

Eederband
3ak. Skstried|r., r
heim, Mafs,'n!iNi»t'tsi^

nie
bei

^Cl d ^>

SoL beueu
fcftjattc.
s-r-nMe b.

Kelter 04 « ' Frage
S b-r Mi

kauft
Johann Lauer „Zur

^e - Auffass
Z-n Z aufr .c
Hte 14 uur,
L 'nehrb
m,; „ Frai
i-r ^ >ges (
Nltuf 6ft Met uni

M  PWVL

Die große Mode : Schwarz Wildleder

Damen -Promenadenschuhe
mit eleg . L. XV, Absatz.

14
50

mit modernem,
halbhohem A»s?tz

|iur jeden Beruf: Herren -Agraffenstiefel
Kernbox mit geschlossener Lasche

besonders starke Doppelsolilen

175

1m
Hausöa^

ßin ^nferof $
im „Kleinen Dermiffirr
»Gartenlaube^gibt 2b

die Auswahl

AnzetgenannalflN^
V

H. Dreisbndi . 7s^ r^

Kinder- und Mädchen-Schulstiefel
Ia Rindbox -Schnürstiefel mA besonders starken Sohlen Grösse 3f/30 5, ^ ® Grösse 31/35

ococtooeooec ©©

Sämtliche

si M

iin

'Ö2 bor
" Suim

< °ris z<«8 der 1
« » erfolg

Ga
« Ä S
L . 1»Met 2 e»tf<
»ic, Houpls

kt L8etuorlS
fct̂ Hen

oiesei
Kl

l%2 ..bon ]
« '»Alt

Walte'Muff

L ^ ^ sich

«W
C der
s ? Al»

8°ntacy,

*ÄftSL5.m

fS
Einzelbände u
liefert zu DrtninalpĴjp
größeren Aufträgen

1 MsM. &£ *
Karthäuserstr.6.

y
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